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Duisburg, 31.08.16
Anfrage an den Ausschuss für Arbeit, Soziales und Gesundheit am  16.09.16

Datenschutz beim Profiling

Im Rahmen des „Profiling“ (Feststellung der Fähigkeiten von Hartz4-Betroffenen) ist es bei manchen Trägern von Jobcenter-Maßnahmen zu Umstellungen gekommen. So wird zum Beispiel verstärkt die „ABC-Analyse“ (attitude, balance, competence) angewendet. Das ist ein EDV-Fragebogen mit 240 Fragen, der zum Teil abseits der fachlichen Qualifikationen sehr tief in die Psyche der Betroffenen eindringt. Die Betroffenen müssen dabei die Fragen mündlich beantworten und die Antworten werden dann vom Maßnahmen-Träger im EDV-System gespeichert. Laut Aussage der Betroffenen in einer Sozialberatungsstelle werden die Ergebnisse der Speicherung ihnen nicht zur Verfügung gestellt.


Wir bitten die Verwaltung um Beantwortung folgender Fragen:

1. Setzt das Jobcenter im Rahmen des Profilings die genannte ABC-Analyse ein? Wenn ja,

· Ist die Teilnahme freiwillig?

· Wird das Ergebnis den Betroffenen auf Antrag zur Verfügung gestellt?

· Wie wird der Datenschutz gewahrt?

· Wie lange werden die Daten gespeichert bzw. wo werden die Daten gespeichert?
· Wer wertet die Daten aus?

· Werden MitarbeiterInnen im Umgang mit der Software geschult?

· Wird die Software auch von den Maßnahmenträger eingesetzt und wie wird dort der Datenschutz gewährleistet und kontrolliert?

2. Falls die ABC-Analyse im Rahmen des Profilings nicht angewendet wird: Welche Software wird alternativ eingesetzt?

Gez. Carmen Hornung-Jahn
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